
Für Deutschland gilt, Klimatechnologien sind die beste 
Strategie zur schnellen Energieunabhängigkeit 

 
Russland’s Krieg gegen die Ukraine hat viele geopolitische Konstanten der vergangenen 
Jahrzehnte ins Wanken gebracht. Neben der Sicherheitsbedrohung werden uns die 
verheerenden Konsequenzen von Deutschlands Energieabhängigkeit von Russland und fossilen 
Energieträgern allgemein vor Augen geführt. 

Anfang Juni hat Robert Habeck, Minister für Wirtschaft und Klima, den Entwurf seiner Startup-
Strategie vorgelegt. Die Strategie kommt in einer entscheidenden Zeit. Durch den russischen 
Angriffskrieg auf die Ukraine sind Deutschland und Europa mehr denn je gefragt, das fossile 
Zeitalter zu beenden und innovative Klimatechnologien zu fördern. Gut gestaltet kann sie dazu 
beitragen, dass Deutschland seine Klimaziele erreicht, und gleichzeitig seine 
Energieunabhängigkeit sicherstellen kann. 

Dass Deutschland seinen Einsatz für den Klimaschutz beschleunigen muss, zeigt ein Blick auf 
den aktuellen IPCC Report. Die aktuellen Anstrengungen genügen bei weitem nicht, die Welt 
steuert auf ein 3°C Szenario zu, das erhebliche negative Auswirkungen auf Menschen und 
Ökosysteme in aller Welt haben würde. 

Fast ein Drittel der deutschen Start-ups leistet durch Aktivitäten im Bereich Klima- und 
Umweltschutz einen signifikanten Beitrag zur nachhaltigen Transformation der deutschen 
Wirtschaft. Dabei sind insbesondere Climate Tech-Start-ups große Hoffnungsträger, und stehen 
zugleich wegen dem hohen Hardware Anteil vor beträchtlichen Herausforderungen. Anders als 
beispielsweise bei leichter-skalierbaren Digital-Startups, werden bei Hardware-Startups 
erhebliche Investitionen für Anlagen und Maschinen benötigt, die zur Klimawende beitragen. 
Beispiele hier für sind die Erzeugung von grünem Stahl oder Zement. 

Climate Tech: Deutschland hat einen Großteil der technologischen Lösungen zur Klimawende 
bereits entwickelt, aber bisher noch nicht konsequent umgesetzt 

Wie kein anderes Land der Welt besitzt Deutschland jedoch bereits viele der notwendigen 
Technologien, um die Bedrohung durch den weltweiten Klimawandel zu stoppen. Denn kein 
Land hat in den letzten Jahren dermaßen viele Innovationen zur Reduktion der 
Treibhausgasemissionen entwickelt wie Deutschland. Die deutsche Spitzenforschung ist 
weltweit einzigartig – an deutschen Universitäten, den Forschungsgesellschaften à la 
Fraunhofer, Leibnitz und Max Planck, sowie führenden Leuchttürmen der Klimatechnologie wie 
dem Karlsruhe Institute for Technology (KIT), dem Deutschen Luft und Raumfahrtzentrum (DLR) 
und im Forschungszentrum Jülich entstehen jedes Jahr zahlreiche hocheffiziente Climate Tech 
Lösungen. 

Viele dieser Lösungen können bereits kurzfristig dazu beitragen, die Abhängigkeit von 
russischem Gas zu senken. Denn der größte Abnehmer von Erdgas ist auch hierzulande die 
Industrie, wobei 88% des Erdgases zur Erzeugung von Hitze und Strom genutzt werden, sich 



also effizient ersetzen lassen. Dazu zählen Stahl- und Zementwerke, die bisher Erdgas nutzen, 
um Temperaturen bis zu 1500°C zu erreichen. Climate Tech Startups aus Deutschland haben 
bereits Lösungen entwickelt, um diese Temperaturen direkt mit grünem Strom zu erreichen. In 
der Zementindustrie lässt sich der Energiebedarf durch neue nachhaltige Materialien zusätzlich 
senken – gleichzeitig lässt sich so der Klimafußabdruck im Bau kurzfristig bereits um 30% 
senken. 

Auch Haushalte können kurzfristig dazu beitragen, dass der Anteil von russischem Gas im 
deutschen Strommix sinkt. Bisher ungenutzte vertikale Flächen an Balkonen und Garagen lassen 
sich mit hocheffizienten Solarpanelen aufrüsten, und können bis zu 20% des Stromverbrauchs 
von Familien abdecken – und entlasten dabei zusätzlich den Geldbeutel der Verbraucher. 

Darüber hinaus lassen sich durch modernste Offshore-Wasserstoffproduktion auf dem Meer 
nachhaltige Kraftstoffe wie e-Kerosin und grüner Schifftreibstoff produzieren, um auch im 
Treibstoffmarkt von russischem Rohöl unabhängig zu werden. Neue Technologieunternehmen 
für grüne Kraftstoffe in der Luft- und Schifffahrt sind bereits im Entstehen, benötigen jedoch 
klare politische Weichenstellungen und den Aufbau erforderlicher Infrastruktur. Nur so können 
hunderte ungenutzte Innovationen endlich in den Markt, um die fossilen Industrien abzulösen. 
Dies hilft nicht nur bei der Erreichung der Klimaziele, es trägt direkt zur Unabhängigkeit von 
russischem Öl und Gas bei. 

Jetzt die Anzahl deutscher Climate Tech Startups verhundertfachen 

Um den massiven Einsatz der in Deutschland vorhandenen Klimatechnologie voranzubringen 
bedarf es Mut. Es bedarf außerdem einer effektiven Verzahnung von innovativen Start-ups mit 
starken Industriepartnern, öffentlichen Akteuren und engagierten Risikokapitalgebern. Damit 
sich die Anzahl an deutschen Climate Tech Startups innerhalb dieser Legislaturperiode mehr als 
verhundertfachen kann, sind folgende Maßnahmen dringend nötig. 

i. Auf der Nachfrageseite spielt der Staat eine zentrale Rolle, um den Markt für grüne 
Technologien jetzt anzutreiben. Dazu zählen insbesondere dringend benötigte 
Klimaschutzverträge für verschiedene Industriezweige. Die Dekarbonisierung dieser 
Industrien ist nur mit grundlegenden Verfahrensinnovationen samt erheblicher 
Investitionen in neue Produktionsanlagen realisierbar. Klimaschutzverträge ermöglichen 
privaten Investoren langfristig in neuartige Technologien zu investieren. Der Staat 
deckelt dabei das Risiko und verdient bei erfolgreicher Skalierung mit. 
 

ii. Ebenso wichtig ist ein klimaneutrales öffentliches Beschaffungswesen („Green Public 
Procurement"), insbesondere für Zement und andere Baumaterialien. Da die öffentliche 
Hand mit gut einem Viertel (27%) des Marktes der größte Bauherr Deutschlands ist, lässt 
sich über dieses Instrument in kürzester Zeit ein kompetitiver Markt für klimaneutrale 
Baustoffe schaffen. Beispiele hierfür gibt es bereits in Teilen der USA und mehreren EU-
Ländern, deutsche Kommunen und der Bund können diesem Beispiel folgen. 
 



iii. Um die Skalierung zu ermöglichen, benötigen öffentliche Finanzierungsinstrumente wie 
der Deep Tech Future Fonds eine klare Ausrichtung auf Klimatechnologien. Dabei ist 
Finanzierung vor allem in der frühzeitigen, risikoreichen Phase bei Aus- und 
Neugründungen notwendig, um so ein Vielfaches an notwendigen privaten Investitionen 
zu mobilisieren. Der Staat kann einen Großteil des technischen Risikos übernehmen, 
während private Investoren das kommerzielle Risiko tragen. 
 

iv. Damit es überhaupt zu mehr Climate Tech Gründungen kommt, benötigen die 
deutschen Forschungsinstitutionen dringend klare Vorgaben, wie Climate Tech Startups 
auf Forschungsergebnissen aufbauen können. Derzeit verlangen noch immer viele 
deutsche Universitäten hohe Gewinne und Unternehmensanteile an Startups, obwohl 
die Forschung durch Steuergelder – also die Gesellschaft – finanziert wird. Dies 
verzögert Ausgründungen um Monate und Jahre, und schreckt zahlreiche 
Wissenschaftler von einer Ausgründung ab. 
 

v. Damit die vorgeschlagenen Maßnahmen ihre volle Wirkung entfalten können, ist es 
notwendig, bestehende bürokratische Hürden abzubauen und keine neuen Hürden zu 
erschaffen. Neue Instrumente wie Klimaschutzverträge müssen so gestaltet werden, 
dass auch kleine Unternehmen und Start-ups von Ihnen profitieren können, ohne eine 
Rechtsberatungsagentur zu beauftragen. 
 

vi. Deutschland ist bei der Forschung und Entwicklung von Innovationen zur Reduktion der 
Treibhausgasemissionen bereits Vorreiter. Doch Spitzenforschung darf nicht in den 
Regalen landen. Es ist daher begrüßenswert, dass die Bundesregierung ein Reallabore-
Gesetz auf den Weg bringen will, das innovationsfreundliche Rahmenbedingungen für 
Reallabore schafft. Dabei muss beachtet werden, dass die Reallabore insbesondere für 
junge Climate Tech Start-ups offenstehen, damit Innovationen schneller skaliert werden 
können.  

 

In Summe würden diese Maßnahmen einen erheblichen Beitrag dazu leisten, die Start-up 
Strategie wirkungsvoll umzusetzen. Zielstellung sollte sein, dass Klima Start-ups Made-in-
Germany die nachhaltigen Transformation der deutschen Wirtschaft signifikant voranbringen. 
Die hier genannten Rahmenbedingungen können zum einen dazu beitragen, dass Deutschland 
seine Klimaziele erreicht, und gleichzeitig seine Energieunabhängigkeit sicherstellen kann. Dazu 
benötigen wir jedoch Mut und Glauben an die eigene Technologie und Unternehmer. Mit 
Technologie Made-in-Germany wird es gelingen, die Klimaziele und Energieunabhängigkeit zu 
erreichen. 
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